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In Bremen hatten die Osterferien gerade
begonnen, doch für die Jugendlichen der

Jugendfeuerwehr Bremen-Blumenthal gab
es viel zu tun. Während andere in den Os-
terurlaub flogen, kümmerten sich die jungen
Brandschützer um den Naturschutz.

In den letzten Jahren wurde mit Hilfe der
Jugendfeuerwehr Bremen-Blumenthal im
Bereich der Straße „Am Steending“ ein 
mobiler Amphibienschutzzaun aufgestellt.
Dieser Schutzzaun hat 2.300 Euro gekos-
tet. Zum Frühlingsanfang ist die Krötenwan-

derung wieder losgegangen und es wurde
wieder die tatkräftige Unterstützung der 
Jugendfeuerwehr vom Naturschutzbund–
Deutschland e.V. angefordert. Auf einer
Länge von 200 m wurden vier jeweils 50 m
lange Kunststoffplanen ausgerollt und auf-
gebaut. Dieser Zaun wurde mit Erdhaken
verankert und stabilisiert. Der Amphibien-
schutzzaun wurde vom NABU eingelagert
und jetzt mit der tatkräftigen Unterschüt-
zung der Jugendfeuerwehr wieder in Stel-
lung gebracht.

Bis Juli soll der Zaun die Kröten während
ihrer Wanderschaft schützen und dann mit
Hilfe der Jugendlichen wieder abgebaut
werden. Im Bereich der Straße „Am Steen-
ding“ sind sehr viele kleine Teiche, die Blu-
menthaler Aue fließt hier entlang und auf
dem Golfplatz in der Nähe wurden auch
kleine Teiche angelegt. Dadurch leben über
600 Kröten ohne Jungtiere in diesem Be-
reich. Den Jugendlichen war es wichtig, 
hier einen Beitrag zum Schutz der Tiere zu
leisten. Mirko Pillatzki

Jugendfeuerwehr unterstützt NABU
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Die Feuerwehr Bremen hat einen Feuer-
wehranhänger-Hochwasserschutz

(FwA-Hochwasserschutz) beschafft, der mit
zehn Modulen des mobilen NOAQ-Hoch-
wasserschutzsystems beladen ist. Das
Schutzsystem ist ein neues Konzept für den
schnellen Überschwemmungsschutz. Meh-
rere Schläuche aus armiertem Kunststoff
werden mit Luft gefüllt und zu einem zusam-

menhängenden „Schlauchwall“ miteinander
verbunden. Ein herkömmlicher Wall aus den
im Hochwasserschutz weit verbreiteten
Sandsäcken widersteht dem Hochwasser
durch das Gewicht des Sandes. Das NOAQ-
Hochwasserschutzsystem nutzt dagegen das
Eigengewicht des Überschwemmungswas-
sers. Jedes Schlauchmodul hat auf der dem
Wasser zugewandten Seite eine Matte, die
durch den steigenden Wasserdruck immer
fester an den Untergrund gepresst wird und
das System sicher am Boden verankert. 
Der FwA-Hochwasserschutz wird nach Ab-
schluss der Ausbildung der Einsatzkräfte in
Kürze bei der Freiwilligen Feuerwehr Bre-
men-Vegesack in Dienst gestellt.
Weitere Information unter
www.noaq.com/dokument/
presentationsblad-de.pdf

Michael Richartz

Beschaffung für Hochwasserschutz
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Technische Daten
NOAQ-Schlauchwall TW75

Wall-Höhe 75 cm 
Wall-Breite ca. 2.4 m 
Schlauch-Längen 10 x 10 m 
Schlauch-Gewicht 50 kg 
Wall-Länge 100m 
Wall-Gewicht 5 kg/m



Seit dem Jahre 1986 setzt die Feuerwehr
Bremen auf den Einsatz von Hilfeleis-

tungslöschfahrzeugen. Diese können nahe-
zu bei allen denkbaren Einsatzsituationen
zum Einsatz kommen und mit ihrer umfang-
reichen Beladung den größten Teil des all-
täglichen Einsatzspektrums bewältigen. Als
Grundlage für das Nachfolgemodell der ab-
gängigen LF 16/12 galt für die Bremer Be-
schaffungsgruppe zunächst die Anlehnung
an ein HLF 20/16.

Nach umfangreichen Planungen ent-
schieden sich Abteilung Technik und der
Einsatzdienst für ein Mercedes-Benz-Fahr-
gestell mit Straßenantrieb und einem Rad-
stand von 3.620 mm. Die Begründung des
kurzen Radstandes liegt im Fahrvorteil beim
engen Anfahrtsbereich in der historischen
Altstadt mit der hohen Brandbelastung. Die
kompakten Abmessungen des HLF erge-
ben mit dem vollautomatischen Allison-Ge-
triebe und dem durchzugstarken 290 PS
Motor ein leicht handhabbares Universal-
löschfahrzeug. 

Für das Beschaffungsgremium war auch
die Zielvorgabe, für ein minimiertes Perso-
nal (Löschstaffel) ein Optimum an Geräte-
raum für ein breites Einsatzspektrum zu er-
halten. Der Hersteller Ziegler bot dafür mit
seinem Gerätekoffer aus dem  Aluminium-
Paneel-System (ALPAS) gefertigt und sei-
nen Tiefzügen hinter der Hinterachse ein

optimales Konzept. Das Alu-Paneel ist als
flache mehrzellige geschlossene Schale ge-
fertigt und so extrem verwindungssteif und
stabil, dass es sich auch bei mehrfacher 
Extrembelastung nicht verändert. Mit der
Eloxialbeschichtung von 20µ ist dieser
ALPAS Fahrzeugaufbau außerordentlich
korrosionsbeständig sowie abriebfest. 
Patentiert ist das Verriegelungssystem AZ-
Lock für die Geräteraumverschlüsse, die
keinerlei Wetter- und Umwelteinflüsse aus-
gesetzt sind. Eine Verschlussleiste mit
durchgehender Griffstange verriegelt im 
Inneren des Gerätekoffers und nicht äußer-
lich. Für die Beladeteile wurden ausschließ-
lich Alu-Container bzw. die Fire-Box an
Stelle von Kunststoff-Containern verbaut.

Im G1 haben die Geräte für die techni-
sche Hilfeleistung zusammen mit dem Ret-
tungszylinder auf einer Gerätewand ihren
Platz. Der G 2 nimmt die Beleuchtungs-

gruppe auf und bietet noch Platz für Ret-
tungs- und Motorsäge mit Zubehör im Con-
tainer, sowie den Feuerwehrsauger Nilfisk-
Alto und das Zubehör für den Wassersau-
ger im Container. Der 13 kVA-Stromerzeu-
ger ist ausziehbar und drehbar und mit 
Abgasverrohrung und einem Kanisterbetan-
kungsgerät versehen. 

Raumsparend sind in G 5 die druckseiti-
gen Armaturen auf einer Gerätewand posi-
tioniert. Ebenfalls auf einer Gerätewand be-
finden sich in G 4 die Zumischeinrichtung,
Fognail Attacke und Fognail Weitwinkel
sowie eine Fire-Box mit Sperrwerkzeug und
Akku-Schrauber. Darüber lagern in einer
Fire-Box ein Trennschleifer mit Zubehör. 
In G 6 ist eine Hygienewand eingebaut, 
bestückt mit Druckluft, Wasseranschluss,
Seifen- und Handtuchspender und Wasch-
bürste. Ungewöhnlich ist die Anbringung
der Schnellangriffshaspel mit Elektro-An-
trieb und Rollenfenster und einem 30-m-
Hochdruckschlauch. 

Die Forderung der BF Bremen für eine
sichere Bediensicherheit im Bereich der
Heckpumpe wurde von Ziegler erfüllt. Das
Bedienfeld nach Bremer Vorgabe wurde
problemlos in Anlehnung an das bestehen-
de schwenkbare Ziegler Bedien- und Kon-
trolltableau installiert. Als Pumpeneinheit
kommt die Ziegler F’N 10-2000-1-H mit 
automatischer Nebenantriebs-Schaltung
zum Einsatz. Ein abnehmbarer Monitor HR
567 AWG mit Mehrzweckdüse MZ 300,
Durchflussmenge 3.000-l-min, ist auf dem
Dach mit Bedientafel montiert. Die Wasser-
wurfweite erreicht ca. 75 m. Das Schaum-
rohr zum Werfer liefert eine Wurfweite von
60 m. Der pneumatisch ausfahrbare Licht-
mast mit seinen 2 x 1.000 Watt Scheinwer-
fern ist in der Vorderwand montiert. Der
Lichtmast und der 13 kVA-Generator lassen
sich vom Pumpenbedienstand bedienen.
Die Heckabsicherung wird mit einem Tri-
Blitz gewährleistet. An Stelle von Rundum-
kennleuchten sind in der Seitenblende um-
laufende Integro-Blitzleuchten eingebaut.
Die Seitenverklebung mit reflektierender
Folie bildet ebenfalls einen Sicherheits-
faktor. 

Erstmalig kommt bei diesen Fahrzeugen
auch das mobile Einsatzinformationssystem
E.I.S. auf Tablett PC`s zum Einsatz. Viele
einsatzrelevante Informationen wie Einsatz-
pläne, Einsatzhinweise, etc. stehen dem
Einsatzleiter in großem Umfang und schnell
abrufbar auf den Tablett-PC`s zur Verfü-
gung. Im Mannschaftsraum sind entgegen
der Fahrtrichtung zwei PA-Halterungen ein-
gebaut. 

Insgesamt sind die drei Fahrzeuge als
eine gelungene Konzeption mit entspre-
chender innovativer Technik für die Brand-
schutz- und Hilfeleistungsdienste der BF
der Hansestadt Bremen anzusehen. Zwei
weitere Fahrzeuge werden im Jahre 2010
ausgeliefert. 

Dietmar Reck
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Universelles Löschfahrzeug

Fahrgestell Mercedes Benz 1529F
Motorleistung 210 kW/289 PS
L(mit Haspel)/B 8.250 /2.500 mm
Radstand 3.620 mm
Zul. Gesamtgew. 15.000 kg
Einsatzgewicht 11.700 kg 
Feuerlöschpumpe 2.000 l/min 
Wassertank 1.600 l
Monitor HR 567 AWG
Aufbau Ziegler


